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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Gvotzherzog haben

Sich unter dem 20 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren , Sanitätsoffizieren , Militärbeamten und Unter¬
offizieren folgende Ordens - und Medaillenauszeichnungen
zu verleihen , und zwar :

4 . Den Orden vom Zähringrr Löwen :
1 . das Ritterkreuz 1. Klaffe mit Eichenlaub :

dem Oberstlieutenant und Abtheilungschef im Kriegs¬
ministerium Guido von Gößnitz ;

2 . das Ritterkreuz 1. Klasse :
dem Major und Bataillonskommandeur im Nieder¬

rheinischen Füsilier -Regiment Nr . 39 Konrad vonWindisch ;
3 . das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub :

dem Hauptmann und Kompagniechef im Infanterie -

Regiment Nr . 97 Erich Scabell ,
dem Hauptmann und Kompagniechef im Füsilier -Regi¬

ment Königin (Schleswig .Holsteinischen ) Nr . 86 Friedrich
Marschall von Sulicki ,

dem Hauptmann und Kompagniechef im Grenadier -

Regiment König Friedrich Wilhelm ll . (1 . Schlesischen )
Nr . 10 Viktor von Randow ,

dem Rittmeister a . D . Hugo Schmidt ,
dem Stabs - und Bataillonsarzt im Infanterie -Regi¬

ment von der Marwitz (8 . Pommer ' schen ) Nr . 61 vr . Erich
Wernicke und

dem Intendantur - und Baurath im 15 . Armeecorps
Hermann Bandke in Straßburg ;
4 . das Eichenlaub zum bereits innehabenden Ritterkreuz

2 . Klaffe :
dem Rechnungsrath Zahlmeister a . D . Georg Tschirner ;

5 . das Ritterkreuz 2 . Klaffe :
dem Regierungsbaumeister beim 15 . Armeecorps Karl

Stabe ! in Straßburg ,
dem Lazarethverwaltungs -Jnspektor Rudolf Riese in

Freiburg und
dem Buchhalter und Kontroleur bei der Zahlungsstelle

des 14 . Armeecorps Josef Strack .
L . Medaillen :

1. die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Divisionsküster der 29 . Division Albrecht Ruppert ;

2 . die silberne Verdienstmedaille :
dem Büchsenmacher im 2 . Badischen Grenadier - Regi¬

ment Kaiser Wilhelm l . Nr . 110 Karl Keßler ,
dem Kasernenwärter Jakob Hurst in Durlach und
dem Sergeanten und etatsmäßigen Hoboisten im 1 . Badi¬

schen Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 Karl Wirth .

Seine Königliche Hoheit der Grotzhevzog haben
Sich unter dem 27 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren , Sanitätsoffizieren und Unteroffizieren vom 5 . Badi¬

schen Infanterie -Regiment Nr . 113 folgende Ordens -
und Medaillenauszeichnungen zu verleihen , und zwar :

Ein Theaterskandal in Paris .

Paris regt sich wegen eines Theaterstückes auf ; dieses Theater¬

stück ist aber nicht Goncourts „ Fille Elisa "
, das den radikalen

Abgeordneten Millerand in voriger Woche zu einer Interpellation

in der Kammer veranlaßt , sondern das neueste Werk Victorien

Sardous , das Drama „Thermidor "
. Von den Radikalen ging

freilich auch diesmal der Lärm aus . Um denselben begreiflich zu

machen , muß hier in kurzen Zügen der Gegenstand des Sardou 'schen

Werkes angedeutct werden .
Ladussisre , der Held des „Thermidor "

, ist der Schauspieler von

der Comsdie franraise , welcher nach allerlei Schicksalen Sekretär

des Wohlfahrtsausschusses wurde und als solcher etwa elfhundert

Personen vor der Guillotine rettete , indem er ihre Akten geschickt

bei Seite schaffte und in die Seine warf . Zu ihm gesellt sich

ein ehemaliger Kamerad , Martial Hugon , welcher seine Braut ,

« ine Aristokratin , in einem Waschschiffe sucht , wo sie sich verbirgt .

Er findet sie und Ladussisre will Beiden zur Flucht nach dem

Auslande verhelfen , aber Fabienne ist mittlerweile in dem Glau¬

ben , Martial sei gestorben , in einen geistlichen Orden getreten
und bat das Klostergelübde abgelegt . Sie weigert sich zuerst ,
Martial zu folgen , aber endlich siegt die Liebe . Schon hat sie

ihr Wort gegeben , als sie auf der Straße Lärm hört . Die

Ursulinerinnen . ihre Schwestern , werden von einer rohen Menge

in 's Gesängniß geschleppt . Sie schämt sich ihrer Feigheit und

liefert sich selbst aus : sie bekennt , sie sei die Schwester Marie

Madeleine , jene Fabienne Lecoulteux , welche Hsron , den obersten

Pslizeichef , tödten wollte . Sie wird vor das Revolutionsgericht

geschleppt , ihre Akten sind bereit und da Ladussisre sie nicht ent¬

wenden kann , dringt Martial in ihn , daß er sie mit denen einer

anderen Angeklagten verwechsle . Die Scene ist höchst drama¬

tisch ; aber Fabienne wird auf den bloßen Namensaufruf ver -

urtheilt . Noch gäbe es ein Mittel der Rettung , allein das will

das unbescholtene Mädchen nicht und Fabienne besteigt den

Todcskarren -

v . Den Vrdrn vom Zähringer Löwen :
1. das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe :

dem Oberstlieutenant von Holwede ;
2. das Ritterkreuz 1. Klaffe :

den Majors von Kracht , Croce und Cadenbach ;
3 . das Ritterkreuz 2 Klaffe mit Eichenlaub :

den Hauptleuten von der Osten , Will , von Stengel ,
von Vogelfang , von Dresler und Scharfenstein
und Kund , sowie

dem Stabsarzt vr . Saarbourg ;
4 . das Ritterkreuz 2 . Klasse :

den Premierlieutenants Senfft von Pilsach und
Piloty ;

b . die frlbrrne Verdienstmedaille :
dem Zahlmeisteraspiranten Frank ,
dem Feldwebel Geiger und
den Sergeanten Herold , Henßler und Siebold .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 24 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hoffourier a . D . Adolf Mößner das Eer -
dienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 21 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Revisor
Adolf Roth beim Ministerium des Innern zum Revisions¬
vorstand der für das Gemeinderechnungswesen bestimmten
Abtheilung der Oberrevision dieses Ministeriums zu
ernennen .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 28 . Januar .

Die Anwesenheit des rumänischen Ministerpräsidenten
Mono in Wien ist einem Theile der rumänischen Oppo¬
sition als willkommene Gelegenheit erschienen , in der
Kammer eine neue Debatte über die auswärtige Politik
Rumäniens zu eröffnen . Gleich bei dem gestern erfolgten
Wiederbeginn der Kammerverhandlungen wurde an den
Minister des Auswärtigen , Lahovary , eine Interpellation
eingebracht . Der Minister ging jedoch auf die Forderung
neuer Erklärungen nicht ein ; er erwiderte , die auswärtige
Politik Rumäniens sei vor noch nicht langer Zeit in der
Kammer und im Senat so eingehend erörtert worden ,
daß keine Nothwendigkeit für neue Aufschlüsse vorliege .
In der Thal haben die letzten , s . Z . von uns mitge -

theilten Erklärungen Lahovary 's die Stellung Rumäniens
zn den Fragen der auswärtigen Politik so genau be¬
zeichnet, daß sie keinen Zweifel übrig ließen . Was übri¬
gens die Anwesenheit des rumänischen Ministerpräsidenten
in Wien betrifft , so hat General Mano sich gegenüber
einem Mitarbeiter der Wiener „ Presse " über einige Fragen
ausgesprochen . Der Ministerpräsident bezeichnete sein Ka -
binet als ein Kabinet der Arbeit , welches sich die Finanz¬
verhältnisse des Landes , die Wehrhaftigkeit desselben und
die Hebung des Handels und der Industrie zur Aufgabe
gemacht habe . Die nächste Aufgabe sei die Reform der
inneren Verwaltung , sodann die Fortsetzung der Konver -

Das ist der ungefähre Inhalt des Stücks . Die Radikalen , die

nicht höher schwören als bei der Erinnerung an die große Re¬
volution , sind empört darüber , daß der Dichter die Schreckens ,

zeit in ihrer ganzen Grausigkeit und Häßlichkeit auf die Bühne
bringt , und Tony Revision rechnet im „Radical " es Herrn
Sardou zum Verbrechen an , daß in dem Drama Mitglieder des

Wohlfahrtsausschusses als „Feiglinge " und „ Mörder " bezeichnet
werden . Während der vorgestrigen Aufführung des „ Thermidor

"

im „ Theatre franeais " spielten sich im Zufchauerraum erregte
Auftritte ab . Ein Theil des Publikums Protestiere lärmend gegen
die Stellen des Stückes , welche gegen die Schreckensherrschaft
gerichtet sind . Der Radikale Lifsagaray , welcher die Schauspieler
mit heftigen Zwischenrufen unterbrach und sie mit Sousstücken
bewarf , mußte auf polizeiliche Anordnung seine Loge verlassen .
Auch vor dem Theatergebäude fand eine lärmende Kundgebung statt .

Die Regierung glaubte nun , der öffentlichen Ruhe die Rück¬

sicht schuldig zu sein , daß sie einstweilen die weiteren Auffüh¬

rungen des Stückes untersagte , aber damit kam sie aus dem

Regen in die Traufe . Gestern Abend wurde infolge des Verbots

des „Thermidor " im „Theatre franrais " Molisre 's „ Tartuffe "

gegeben . Das war aber dem Publikum , welches aus das neue
Drama Sardou 's gespannt war , nicht recht ; es kam wiederum

zu lärmenden Scenen , über die uns ein Pariser Telegramm
folgendes berichtet :

„ Von der ganzen Zuschauermenge wurde „Thermidor " ver¬

langt . Nach einer lärmenden Demonstration wurde der Vorhang
Herabgelaffen . Viermal zog man ihn wieder auf , und da die

Lärmsceuen sich immer wiederholten , entschloß sich Direktor Cla -

rctie , den „ Tartuffe " nicht weiter spielen zu lassen . Diese An¬

kündigung wurde mit lautem Beifall begrüßt . " Die Zuschauer

erhielten an dgc Kaffe ihr Eintrittsgeld zurück und das Haus
leerte sich unter großem Lärm .

In der Dcputirtenkammer wollte der Abgeordnete Pichon die

Regierung wegen der Ausführung des „Thermidor " interpelliren .
Er unterließ auf das Verbot des Stückes hin einen solchen

tirung der noch restirenden 6prozentigen Rusticalanleihe ,
sowie die Einführung von rauchlosem Pulver . Was die
Handelsverträge angehe , so dürsten dieselben das Parla¬
ment noch in dieser Session beschäftigen . Die Dispo¬
sitionen bezüglich der Regelung der handelspolitischen
Beziehungen mit Oesterreich -Ungarn seien auf beiden
Seiten günstige , so daß das Zustandekommen einer Ver¬
ständigung noch in diesem Jahre zu erhoffen sei. Auf die
allgemeine politische Lage übergehend , bemerkte der Mi¬
nister , die größten Staaten setzten ihre Rüstungen fort ,
da müßten auch die kleinen Staaten an ihre Erhaltung
denken . In dem Besuch des Erzherzogs Franz Ferdinand
in Petersburg erblicke er jedoch ein eminent friedliches
Symptom .

Deutschland .
* Berlin , 27 . Jan . Ein frühlingartiges , mildes und

sonniges Wetter begünstigte heute die Feier des Geburts¬
tages Seiner Majestät des Kaisers ; das prächtige Wet¬
ter trug wohl auch Einiges dazu bei , daß sich in den
Straßen , besonders zwischen dem Brandenburger Thor
und dem königlichen Schloß , seit früher Morgenstunde
ein so lebhafter Verkehr entwickelte. Vor dem königlichen
Schlosse harrte eine große Menschenmenge , um die Auf¬
fahrt zur Beglückwünschungscour anzusehen . Um 11 Uhr
begann der Gottesdienst in der Schloßkapelle . Bei dem
feierlichen Zuge nach der Kapelle führte der Kaiser die
Kaiserin Friedrich und der König von Sachsen die Kaiserin
Augusta Victoria , der Großherzog von Weimar die Groß¬
herzogin Marie von Mecklenburg , der Großherzog von
Oldenburg die Prinzessin Heinrich , der Herzog von Genua
die Prinzessin Friedrich Karl , der Erzherzog Eugen die
Prinzessin Albrecht . Im Weißen Saale , wo gegenüber
den silbernen preußischen Thronsesseln die Schloßgarde¬
kompagnie aufgestellt war , machte der Zug Halt . Der
Kaiser trat vor und verlieh der Schloßgarde eine Fahne
mit etwa folgender Ansprache : Meine treuen alten
Freunde ! Ihr habt manchen heißen Tag mitgefochten
unter meinem Vater und meinem Großvater ; als Beloh¬
nung dafür habe ich beschlossen , daß Ihr den Rest des
Lebens damit zubringt , in meinem Schlöffe die Wache
zu übernehmen , und ich will hiermit der Kompagnie eine
Fahne verleihen , derjenigen nachgebildet , welche die alte
Schloßgarde unter Friedrich II . geführt hat und die von
Feindeshand weggerafft wurde . Sie sei Euch ein Zeichen
meiner Gnade , eine Erinnerung an die großen Thaten
und ein Sinnbild der Tapferkeit . Oberstlieutenant Kessel
dankte Seiner Majestät und brachte ein Hoch auf den
Kaiser aus . Hieras begab sich der Zug zur Kapelle .
Nach dem Gottesdienst war große Cour im Weißen
Saale , an welcher übrigens die Kaiserin Friedrich nicht
theilnahm . Eröffnet wurde die Defilircour durch den
Reichskanzler von Caprivi ; dem Reichskanzler folgten die
hier beglaubigten Vertreter der auswärtigen Mächte .
Dieselben wurden vom Kaiser , Allerhöchstwelcher dabei
einen Schritt vortrat , durch einen Händedruck ausge¬
zeichnet . In gleicher Weise begrüßte der Monarch
den General - Feldmarschall Grafen Moltke und den

Schritt , aber nun wollen andere Abgeordnete , unter ihnen Reinach
und Charmes , umgekehrt wegen des Verbotes interpelliren . Einst¬
weilen ist infolge der Lärmscencn vom Samstag und vom gestri¬
gen Tage eine Krisis unter den Societäten des „Theatre
francais " ausgebrochen . Weitere Telegramme aus Paris mel¬
den uns :

„Die Morgenblätter berichte « , sämmtliche Societärc des Theatre
franrais beabsichtigten , der letzten Zwischenfälle wegen ihre Ent¬
lassung zu nehmen . Auch die Demission Clareties wird als
bevorstehend bezeichnet .

"

Der weitere Verlauf der Angelegenheit wird uns bei der Ge¬
wissenhaftigkeit , mit welcher der Telegraph über diese neueste
theatralische Haupt - und Staatsaktion berichtet , wohl bald be¬
kannt werden . _

Mustkberichte .
8 . ( Schubert - Lieder - Konzert .) Das Sentimentale ,

dessen einseitiges Ueberwuchcrn die größten Dichter und Denker
unseres Volkes in sich selbst sowohl als in den Neigungen der
Masse jederzeit zu verhindern bemüht waren , erweist seine schönste
Berechtigung da , wo es sich dem Idyllischen zugesellt , und fast
alle unsere besten und verbreitetsten Volkslieder enthalten eine
ansprechende Vermengung des Rührseligen mit dem das Idyllische
kennzeichnenden Empfinden einer innigen Zusammengehörigkeit
mit der Natur . Aus Sentimentalität und Naivität wob auch
Wilhelm Müller , der einst so gefeierte Sänger d - r Griechenlieder ,
seinen herzgewinnenden Liedercyklus von der „ schönen Müllerin " ,
und wennschon Schuberts herrliche Komposition .̂ desselben wohl
das meiste zur volksthümlichen Verbreitung dieses Liedes beige¬

tragen hat , so trugen dieselben doch in sich selbst die Kraft , Volks¬
lieder im besten und edelsten Sinne des Wortes zu werden . Hatte
der schönheilsdurstige Geist der Hellenen jedem Baume und jeder
Quelle eine schöne Gottheit zugescllt und solcherweise die iha

umgebende Natur belebt , so wurden dem sinnenderen Gemüthe
des Deutschen Bächlein und Baum selbst zu freundlich theilneh »

? >

»



General - Feldmarschall Grafen Blumcnthal , den Ge¬

neraloberst von Pape , den Burggrafen von Dohna
und den Geheimerath Hinzpcler . Während der Cour

spielte die Musik des 1 . Garderegiments und des Kos -

lock'schen Trompetercorps ; im Lustgarten wurden 101

Kanonenschüsse abgegeben . Bei der Paroleausgabe er¬

schien der Kaiser im Zeughaus , bei der Ankunft und bei
der Abfahrt von der Menge enthusiastisch begrüßt . Nach
2 Uhr fuhr der Kaiser im offenen Wagen durch die
Linden , wobei Allerhöchstderselbe ebenfalls überall be¬

geistert begrüßt wurde . Abends wohnten die Majestäten
der Galavorstellung im königl . Opernhause bei.

Was die öffentliche Feier des Geburtsfestes Seiner

Majestät des Kaisers betrifft , so fanden am Vormittag
Festakte in den Schulen u . s . w . statt . Mittags begingen
der Bundesrath , die Minister , die Chefs der Reichs¬
ämter und die Parlamente den Tag durch Festdiners .
In der Universität hielt Professor Curtius die Festrede
über die Wechselbeziehungen zwischen Rom und Hellas .
Er wies auf das lebhafte Interesse des Kaisers für die

studirende Jugend hin und schloß mit innigem Segens¬
wunsch für den Kaiser und das Kaiserhaus . In der
Technischen Hochschule hielt Geheimerath Reuleaux die
Festrede über Deutschlands Leistungen und Aussichten auf
technischem Gebiete . Die Kunstakademie hielt eine öffent¬
liche Sitzung ab , bei welcher Professor Dobbert den
Kaiser als Friedenshort und Schützer der Künste feierte
und sodann Goethe 's Beziehungen zur Berliner Kunst¬
richtung schilderte . Am Abend war die Stadt festlich
erleuchtet , mit Ausnahme der Staatsgebäude , deren Illu¬
mination bekanntlich aus Anordnung

' Seiner Majestät
unterblieb .

Aus allen größeren Städten des Reiches liegen
bereits Berichte über die Feier des heutigen Tages vor .
Auf die Wiedergabe der einzelnen Berichte glauben wir
mit Rücksicht auf den Raum dss . Bltts . verzichten zu
dürfen , wenn wir hervorheben , daß das Geburtsfest des
Kaisers überall unter herzlicher Theilnahme der Bevöl¬
kerung auf das Würdigste gefeiert worden ist . Dagegen
mögen die nachstehenden Festberichte aus ausländi¬
schen Hauptstädten angeführt sein . Wien : Anläß¬
lich des Geburtstags Seiner Majestät des Kaisers Wil¬
helm fand in der Hofburg ein Festdiner statt , welchem
der deutsche Botschafter Prinz Reuß mit dem Personal
der deutschen Botschaft , die Spitzen der Hofämter , die
Minister Graf Kalnoky , Taaffe , Bauer , Kallay , Szögye -

nyi und der Admiral Sterneck beiwohnten . Seine Ma¬
jestät der Kaiser brachte den Toast auf seinen hohen Ver¬
bündeten aus . Paris : Das gestrige Fest in der deut¬
schen Botschaft zur Feier von Kaisers Geburtstag verlief
in glänzendster Weise . Das Gebäude war prachtvoll er¬
leuchtet und geschmückt. Die höheren französischen Be¬
amten und Offiziere waren sehr zahlreich vertreten ; unter
ihnen befanden sich Freycinet , Ribot , Constans , Rouvier
und fast alle anderen Minister ; dann General Galliffet
und viele andere Generäle . Das diplomatische Corps
war fast vollzählig anwesend ; ebenso erschienen alle her¬
vorragenden Persönlichkeiten der deutschen Kolonie . Bei
dem Festmahle hielt der Botschafter Graf Münster den mit
Begeisterung aufgenommenen Trinkspruch auf den Kaiser .
St . Petersburg : Der deutsche Botschafter General
v . Schweinitz war heute Vormittag zum Frühstück nach
dem Anitschkoff- Palais geladen . Dem zu Ehren des Ge¬
burtstages des Kaisers Wilhelm veranstalteten Galadiner
wohnten die Herren der deutschen Botschaft , die Gesandten
Bayerns , Württembergs , Minister v . Giers und zahl¬
reiche hohe Würdenträger bei . Korxstantinopel : Der
Sultan sandte Osman Pascha und Munir Pascha auf
die deutsche Botschaft , um die Glückwünsche des Sultans
zum Geburtstage des Deutschen Kaisers zu überbringen .
Ein türkisches Schiff im Hafen gab 21 Salutschüsse ab .
Sofia : Anläßlich des Geburtstags des Kaisers Wilhelm
fand in der deutschen Kapelle ein Gottesdienst statt , welchem
die deutsche Kolonie , der Minister des Aeußern , Grekow ,
der Generalsekretär des Aeußern und der Vertreter
Deutschlands , Baron v . Wangenheim , mit seinem Per¬

sonale beiwohnten . Der deutsche Vertreter empfing die
üblichen offiziellen Besuche . Die diplomatischen Agentien
hißten die Flaggen , und die Palastflagge , welche bis gestern
(wegen des Todes des Prinzen Balduin ) auf Halbmast
gezogen war , wurde heute gleichfalls gehißt .

— Wie der „Reichsanzeiger " mittheilt , ist der Groß - ,
herzoglich badische Gesandte am hiesigen Hofe , Geheime¬
rath v . Brauer , von kurzem Urlaub nach Berlin zu¬
rückgekehrt und hat die Geschäfte der Gesandtschaft wieder
übernommen .

— Die Reichstagskommission für die Zucker steuer
Vorlage beginnt morgen die zweite Lesung . Es werden

Vermittlungsanträge eingebracht , nach denen die Konsum¬
steuer 18 Mark und die dauernde Exportprämie 1 M .
25 Pf . betragen soll .

— Laut telegraphischer Mittheilung aus London er¬
klärte heute im Unterhaus der englische Unterstaatssekretär
Fergusson , er habe Grund zu glauben , daß das Gerücht ,
Deutschland versuche von Siam die Abtretung eines

Hafens auf der Halbinsel Malakka , nördlich von Penang
und südlich von Britisch -Birma , zu erlangen , jeder Be¬

gründung entbehre .
Dresden , 27. Jan . Seine Majestät der König ließ

dem aus dem Staatsdienste scheidenden Minister v . Nostitz -

Wallwitz sein Portrait überreichen . Der Staatsminister
Graf Fabrice veranstaltete zu Ehren seines scheidenden
Kollegen ein Essen, an welchem sämmtliche Staatsminister ,
die Mitglieder des diplomatischen Corps , sowie der zu¬
künftige Minister des Innern , v . Metzsch, theilnahmen .

SrUerreirtz -Nngarn .
Wie » , 27 . Jan . Nachdem das Deutsche Reich und

einige andere Staaten mit der Anerkennung der Bra¬
silianischen Republik vorangegangen sind , wird in

nächster Zeit auch Oesterreich - Ungarn diesem Beispiele
folgen . Die „ Pol . Korr .

" bezeichnet die Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen Oesterreich - Ungarns zu
Brasilien als nahe bevorstehend . Der frühere Gesandte
in Belgrad , Hengelmueller , sei zum Gesandten in Rio
de Janeiro ausersehen . — Die Neuwahlen zum öster¬
reichischen Abgeordnetenhause finden fast in allen
Kronländern in der ersten März -Hälfte statt ; mit Einschluß
Dalmatiens , wo sie, wie schon berichtet , erst am 21 . März
stattfinden , werden sie vor Anfdng April überall beendigt
sein , so daß das neue Abgeordnetenhaus in der ersten
Zeit des April zusammentreten kann . Alle Blätter sprechen
sich über die Lage , in welcher die Neuwahlen vor sich
gehen , aus . Das „Fremdenblatt " erklärt , zu der Leitung
des Reiches werde eine nicht zufällig zusammengekommene
Mehrheit berufen , sondern ausschließlich eine den öster¬
reichischen Staatsbedürfnissen Rechnung tragende Majori¬
tät , an welcher die Politiker der verschiedenen Partei¬
richtungen theilnehmeu . Die Deutschen in Böhmen hätten
die Regierung loyal in dem Kampfe für den Ausgleich ,
die Deutschliberalen Niederösterreichs im Kampfe für
Groß - Wien unterstützt . Es sei ein rühmliches Zeugniß
für die Vaterlandsliebe der Deutschen , daß ihnen gegen¬
wärtig allgemein Aufmerksamkeit zugcwendet werde . Die

„N . Fr . Pr .
" erklärt , das Bestreben der Regierung ,

durch Auflösung des Abgeordnetenhauses eine Klärung
der überaus verworrenen Lage selbst herbeizuführen , sei
als Zeichen einer wirklichen Regierungsthätigkeit mit

Anerkennung zu begrüßen . Das durch die „ Wiener

Zeitung " vorgezeichnete Programm schließe jedes staats¬
rechtliche Experiment aus ; es betone den Schutz der

Reichsverfassung und der verfassungsmäßigen , nicht so¬
genannten historischen Rechte der Königreiche und Länder .
Es betone des weiteren die Individualität der Völker ,
aber nicht diejenige der einzelnen Reichstheile . Die Linke
werde zunächst die Klärung der Lage abzuwarten haben ;
dazu sei nothwendig , daß sie aus den Wahlen als kräf¬
tige , zielbewußte einige Partei hervorgehe . Die „ Presse "

hebt hervor , den Angelpunkt der gegenwärtigen politischen
Lage und den Schlüssel für die Zukunft bilde der böh¬
mische Ausgleich . Zwischen dem jungczechischen Stand¬

punkte der absoluten Negation und der von Plener jüngst

menden Lebewesen , und dieses ununterbrochene Herbeizieben der
als mitempfindend vorgestellten Natur gibt in seiner herzerschöpfen¬
den Naivetät bei den Müllerliedern das nothwendige Gegengewicht
zu der die Grundstimmung derselben bildenden Sentimentalität
ab . Wir schickten diese Einleitung voraus , um auf Grund der¬
selben einen Tadel aussvrechen zu können , den die Liedervorträge
des Frl . Hermine SPies und des Herrn Adolf Römhildt
in höchstem Maß wach riefen .. Mit Ausnahme der beiden Lieder

„Ungeduld " und „ Mein ", in öenen die beiden Vortragenden einen
frischeren , gesunderen Ton anstimmten , zu dem allerdings auch
gerade diese beiden Lieder zwangen , zerfloß der ganze übrige
Cyklus so sehr in breiteste und aller Ursprünglichkeit bare Rühr¬
seligkeit , daß man nicht einen Müllerburschen und seine geliebte
Müllerin , sondern einen verunglückten lyrischen Dichter und einen
hypersentimentalen Blaustrumpf vor sich zu haben glaubte . Diese
verfehlte Auffassung , die sich namentlich bei der ersten Abtheilung
in geradezu bedrückender Weise bemerkbar machte , hindert uns jedoch
nicht daran , das gebotene mancherlei Gute anzuerkennen , und da
sei denn vor allen Dingen der hübsche Vortrag der zarteren und
mehr parlando - artig gehaltenen Lieder von Seiten des Herrn
Römhildt erwähnt - Die Lieder „ Wohin "

, „ Der Jäger " , „ Mit
dem grünen Lautenbande " und „Der Müller und der Bach "

ließen uns den Säng . r von seiner besten Seite kennen lernen .
Eine hübsche, charakteristische Deklamation und in allen geringeren
Stärkegraden vorzügliche Beherrschung der Stimme ließen ihn
Lie erwähnten Lieder — und ganz besonders das reizende Stim¬
mungsbildchen : „Schad ' um das schöne grüne Band " — in nahezu
vollkommener Weise zu Gehör bringen - Bei allen übrigen störte
der Mangel an Frische und Herzhaftigkeit , der sich in den Tempi
sowohl als auch im Vortrage selbst und in der Tongebung be¬
merkbar mach *' Ein Loblied auf das Wandern denken wir uns
denn doch mit kräftigeren Brusttönen angestimmt , und die Müllerin ,
die vor einem Morgengruß , wie wir ihn zu hören bekamen , das

Fenster nicht gclangweilt zuschlüge , verdiente — den Jäger nicht ,
aber auch nicht einmal den Müllerburschen . Oftmals mochte
allerdings der Grund für die zaghafte Tongebung von Seiten

des Sängers in einer richtigen künstlerischen Würdigung seiner
Stimmmittel zu suchen sein . Herrn Römhildts Stimme büßt
beim Forte viel von den ihr im Piano eigenen Reizen ein : die

Töne sprechen im Forte weniger gut an und erklingen mit einer

Trockenheit und Sprödigkeit , die uns das schmiegsamere und be¬

seeltere Piano wieder herbeiwünschen lassen . Der Gewinnung
eines freieren , volleren und dabei lebensvollen Brusttones wird
der Sänger somit noch nachzustreben haben — oder sich lediglich
auf den Vortrag weichster und einseitig träumerischer Lyrik be¬

schränken müssen .
Frl . Hermine Spics erfreut sich in der musikalischen Welt

eines so außerordentlichen Ansehens , daß es uns selbst fast wie

Ketzerei vorkommt , wenn wenn wir nach ihren Vorträgen der

Schubert 'schcn Lieder dieses Ansehen geradezu als ein unbegrün¬
detes bezeichnen müssen . Es ist aber unsere feste Uebcrzengung ,
daß ein solcher Gesang , der bei Schönheit eines nur ganz ge¬
ringen Tonumfanges selbst bei diesem alle physischen Momente
der Tonerzeugung in ausfälligster Weise gewahr werden läßt und
dabei jeder seelischen Belebung entbehrt , kein schöner genannt
werden kann . Die tieferen Töne , die an sich vielleicht als absolut

schöne bezeichnet werden können , büßen durch Kälte und Leb¬

losigkeit viel von ihrer ästhetischen Wirkung ein , und die hohen
Töne erzeugt die Sängerin mit einem solchen Aufgebot von

Kraftanstrengung , daß ihre Wirkung schon dadurch aller Ideali¬
tät beraubt wird . So kam es , daß selbst die von Frl . Spies
am schönsten vorgetragenen Lieder „Pause " , „Die liebe Farbe "

und „Des Baches Wiegenlied " an dem unschönen Klange der

einzelnen relativ hohen Töne scheitern mußten und daß kaum
eines der vielen Lieder zu einer durchaus schönen Wiedergabe ge¬
langen konnte . „Der Neugierige " litt zudem unter einem furcht¬
bar schleppenden Tempo und der Vortrag der „Trockenen Blu¬
men " kann nur einer tiefbewegten Seele voll und schön gelingen .

Die Begleitung sämmtlicher Lieder hatte Herr Hofoperndirektor
Mottl übernommen . Er führte dieselbe in der an ihm ge¬
wohnten entzückend feinen Weise aus . Wie mag ihm mit seinem

so warmblütigen subjektiven Empfinden der kühlen Objektivität

entwickelten Ausgleichsfreundlichkeit , die es an aktiver
Förderung des Ausgleichs mangeln lasse , muffe es einen
dritten Standpunkt geben , dessen Vertreter unter Auf -
gebung aller Parteigegensätze den Ausgleichsgedanken auch
über dessen engeren Rahmen hinaus verwirklichen . Es
frage sich , ob hierzu nicht auch innerhalb der deutschen
Linken Elemente vorhanden waren . Wenn der konser¬
vative Großgrundbesitz , Deutsche und Altczechen, im böh¬
mischen Landtage Zusammenwirken , so sei es unnatürlich ,
daß diese Parteien sich außerhalb derselben in allen
andern politischen Fragen bekämpfen .

Frsnkreirtz .
Paris , 28 . Jan . (Tel . ) Der „ Soleil " berichtet aus

Marseille , es ständen größere Truppensendungen nach
Tonkin bevor . (Der „ Soleil " ist allerdings nicht die
Quelle , die in Bezug auf solche Maßregeln als besonders
zuverlässig gelten könnte ; nach den letzten Meldungen
über die fortdauernde Unsicherheit in Tonkin wäre es
aber nicht überraschend , wenn die Regierung sich dazu
entschlossen hat , Verstärkungen dorthin zu schicken . )

Großbritannien .
London , 27 . Jan . Der Führer der liberalen Unio -

nisten , Marquis v . Hartington , hielt am Samstag in
Rawlenstall vor einer Versammlung seiner Wähler eine
Rede , die ausschließlich der irischen Frage gewidmet war .
Nach einem Hinweis auf die jüngsten Vorgänge in der
irischen Partei behauptete Hartington , daß trotz aller
Versuche Gladstone 's und seiner Anhänger , über diese
Vorgänge hinwegzugehen , die Home - Rule - Frage nicht
mehr in derselben Stellung stehe, welche sie vorher inne
hatte . Home - Rule sei thatsächlich todt . Während einer¬
seits die englischen Home - Ruler mehr als je von der
Nothwendigkeit durchdrungen seien , irgend eine Home -
Rule -Maßregel streng einzuschränken und mit Schutz¬
wehren zu versehen , damit sie daran verhindert werde ,
die Reichseinheit zu vernichten , werde es andererseits
augenscheinlich , daß nichts als thatsächliche Unabhängig¬
keit das irische Volk oder seine Vertreter befriedigen
würde . Das Ergebniß solcher Wahlen wie die in Hart -
lepool sei bedauernswerth , weil es dazu beitrage , eine
Politik der Obstruktion gegen die Heilmethoden , welche
einzig und allein von praktischem Vortheil für Irland
sein könnten , zu ermuntern . Hätte Gladstone 's Home -
Rule -Vorlage von 1886 Gesetzeskraft erhalten , so würde
Parnell , dessen Führerschaft jetzt von Gladstone und
seinen Anhängern so lebhaft beanstandet werde , der kon¬
stitutionelle Herrscher Irlands sein und aus seinen jüng¬
sten Handlungen und Erklärungen könnte man folgern ,
welcher Art seine Herrschaft sein dürfte . Schließlich rich¬
tete der Redner an die gemäßigten Home -Ruler von Eng¬
land die ernste Mahnung , sich mit den Unionisten zu ver¬
binden , um die dem Reiche drohende Gefahr abzuwenden
und jene Heilmaßregeln zu passiren , welche allein sich als
segensreich für das irische Volk erweisen könnten .

Amerika .
Washington , 27 . Jan . Die Berufung , welche die

kanadische Regierung beim obersten Gerichtshöfe der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika gegen die Beschlag¬
nahme eines kanadischen Fischerbootes im Behrings¬
meer eingelegt hat , scheint erfolglos zu bleiben ; der
Generalprokurator Miller hat dem Gericht seine Antwort
auf die Berufungsschrift eingereicht und er führt in der¬
selben aus , daß der oberste Gerichtshof für die Ange¬
legenheit nicht zuständig sei ; die Entscheidung der Streit¬
frage stehe der Regierung und den gesetzgebenden Körper¬
schaften zu.

GroMerzvgthum Baden .
Karlsruhe , den 28 . Januar .

Heute Vormittag von 11 Uhr an bis 2 Uhr ertheilte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den nachbe¬
nannten Personen Audienz : einer Abordnung der alt¬
katholischen Kirchengemeinde dahier , bestehend aus dem

der Singenden gegenüber zu Muthe gewesen sein ? Etwa wi ^

dem an den kalten Felsen geschmiedeten Prometheus ? Freuen
wir uns mit ihm , daß er nach zweistündiger Haft dem vollen
Leben wieder zurückgegeben wurde .

Die fünf von Schubert nicht komponirten Gedichte des Cyklus
wurden deklamirt , und diese Idee , die uns anfangs als eine
recht unglückliche erschienen war , erwies sich dadurch , daß Herr
Hofschauspieler Kratt , der an Stelle des dienstlich abgehalte¬
nen Herrn Waldeck die Deklamation übernommen hatte , die
kleinen anspruchslosen Dichtungen mit jener warmherzigen und
natürlichen Empfindung vortrug , an der die Sänger es hatten
fehlen lassen , als eine recht glückliche und ansprechende . Wenn
die an sich unbedeutenderen Gedichte , mit den geringeren Aus¬
drucksmitteln des gesprochenen Wortes vorgetragen , doch einen
lebhaften Eindruck machen konnten , so lag das wohl unstreitig
daran , daß der Vortragende eben den richtigen Stimmungston
zu treffen verstanden hatte .

8 . ( Großherzogliches Hoftheater . ) Den Geburts¬
tag Seiner Majestät des Deutschen Kaisers feierte unsere Hsf -

bühne mit einer bei festlich beleuchtetem Hause und vor einem
festlich geschmückten Publikum stattfindenden Aufführung der
„ Zauberflöl e"

. Voraus ging derselben die vom Hoforchester
schwungvoll vorgetragene Volkshymne , zu deren Klängen das sich
von den Sitzen erhebende Auditorium dem Walter des Reiches
huldigte . Da wir die hiesige Aufführung der „ Zauberflöte " be¬
reits besprochen haben und gestern nur einem Theile der Vor¬
stellung beiwohnen konnten , so beschränken wir uns heute darauf ,
zu erwähnen , daß die Leitung des Werkes diesmal in den Hän¬
den des Herrn Hofoperndirektor Mottl lag , wodurch sich denn
manches musikalische Gebilde zu größerer Plastik ausgestalten
konnte — daß ferner der Sprecher in Herrn Plank die denk¬
bar vorzüglichste Vertretung gefunden hatte und daß Frau
Harlacher sich ersichtlich bemühte , ihre Pamina .auf ein etwas
höheres Niveau zp erheben .



Landgerichtsdirektor Fieser , dem Stadtpfarrer Boden¬
stein , dem Stadtrath Ludwig und dem Rentner Händel ,
dem Oberlandesgerichtsrath Freiherrn von Teuffel , dem
Ministerialdirektor Seubert , dem Ministerialrath a . D .
Wielandt , dem Ministerialrath Schoch , dem Landgerichts¬
rath Zehnter und dem Finanzrath Troeger , sämmtliche
dahier , dem Professor vr . Baist an der Universität Frei¬
burg , dem Direktor der Domänenkanzlei der Unterländer
Fideikommisse , Stürzenacker , dem katholischen Stadtpfarrer
Grimm in Offenburg , dem Archivassessor vr . Krieger
dahier , dem Amtmann Or . Nieser in Baden , dem Pro¬
fessor Zimmermann in Wiesloch , dem Dr . Feldbausch ,
Arzt an der Heil - und Pflegeanstalt bei Emmendingen ,
dem vr . Kilian , z . Zt . Volontär am Großh . Hoftheater ,
dem Stcuerkommissär Schüler in Schwetzingen , sowie
den Bürgermeistern Baumert von Hesselhurst , Heidt von
Auenheim und Teufel von Hohnhurst . Nachmittags bis
Abends nahm der Großherzog die Vorträge des Geheime¬
raths Freiherrn von Ungern -Sternberg und des Legations¬
raths l)r . Freiherrn von Babo entgegen .

Der Hofmarschall Graf von Andlaw ist von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog beauftragt , die Groß¬
herzoglichen Herrschaften bei der Beisetzungsfeier des

verstorbenen Prinzen Balduin von Flandern , Königliche
Hoheit , persönlich zu vertreten . Graf Andlaw ist gestern
nach Brüssel abgereist und überbringt Kondolenzschreiben
an Seine Majestät den König der Belgier und an Ihre
Königlichen Hoheiten den Grafen und die Gräfin von
Flandern . _

» Der Schiffsverkehr mit Bregenz ist heute wieder

eröffnet worden . _
( Kaisers Geburtstag ) wurde selbstverständlich auch

von den Truppen in der würdigsten Weise begangen . Hatten
dieselben schon Vormittags bei der Parade dem obersten
Kriegsherrn ihre Huldigung dargebracht , so sollten sie , wie
üblich , doch noch in zwanglosem Beisammensein sich des Festes
unseres Kaisers freuen . Für alle Trupvenkörper der Garnison
waren geeignete Lokale ausfindig gemacht , wo sie sich der Festes¬
freude hingcben konnten . Leider konnlen wir nur einer Feier
anwohnen , die , da hier das ganze Regiment untergebracht werden
kann , gewöhnlich in etwas größerem Maßstabe verläuft : wir
meinen die Kaiserfeier des Leibgrenadierregimcnts in den Räumen
der Festhalle . Schon die Aufstellung des Programms ließ einen
sehr schönen Abend erwarten und die Erwartungen wurden nicht
getäuscht , vielmehr übertroffen . Mit lebhafter Aufmerksam¬
keit wurde die ganze Aufführung verfolgt von einem so starken
Auditorium , wie dies wohl sonst schwerlich in der Festhalle selbst
unter den günstigsten Auspizien sich cinfinden dürfte . Eingeleitet
wurde die Feier durch eine Siegesfanfare , an welche sich ein

Festprolog , gedichtet und gesprochen von dem Einjährig - Frei¬
willigen Eilcrs von der 6 . Kompagnie , anschloß . Darauf
folgte ein „ Gruß dem Kaiser " betitelter Männerchor und die
Hymne . Mit der nächsten Programmnummer waren wir zum
mehr komischen Theil gekommen . Der Schwank „Monsieur
Herkules " muß schon dahin gerechnet werden , wenn darin auch
schon ernstere Sachen zur Darstellung kamen . Wir meinen
damit besonders die mit großer Bravour ausgeführtcn Hebungen
an Reck und Barren , denen der wohlverdiente lebhafte Beifall
auch nicht mangelte . Es waren dies turnerische Leistungen ,
die volle Anerkennung verdienen . Eine „ echte Wiener Damen -

Kavelle " bildete den Schluß der Aufführungen und hat sich auch
diese recht gut „ aufgeführt "

, so daß der Herr Regiments¬
kommandeur , Oberst v . d . Mülbe , sogar Veranlassung nahm ,
einige der „ Künstlerinnen " den anwesenden Damen der Herren
Offiziere vorzustellen . Nunmehr sollte der Tanz in sein Recht
eintreten . In wenigen Minuten schon war der große Saal von
sämmtlichen Stühlen geräumt und alsbald gab man sich dem
Tanzvergnügen hin , dem auch die Herren Offiziere zur Freude
der Mannschaft noch einige Zeit anwohnten .

Unter Theilnahme der gesammten Studentenschaft fand zur
Vorfeier von Kaisers Geburtstag am Montag im kleinen Saale
der Feslhalle ein solenner Kommers statt . Nach dem Eröffnungs¬
salamander brachte der Vorsitzende des Studentischen Ausschusses ,
Stud . Teubner , in schwungvoller Weise das Hoch aus Seine
Majestät den Kaiser aus , in welches die Versammelten
brausend einstimmten . Daran schloß sich das Hoch auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog , mit beredten Worten aus¬
gebracht von Stud . Gerlach , sowie dasjenige auf das deutsche
Vaterland von dem Direktor der Technischen Hochschule , Professor
vr . Schröder , welche nicht minder begeisterten Widerhall
fanden . Nachdem von Stud . Kromschröder in zündender
Weise des Mannes gedacht worden , dessen staatsmännischer
Klugheit und eiserner Energie wir es hauptsächlich zu verdanken
haben , daß wir heute eines Kaisers Geburtstag feiern können ,
und nachdem Stud . Killius die Professoren gefeiert , worauf
Professor : Böhtlingk dankte , schloß mit dem Gesang von noch
weiter ^

'^ edern die schon stark in den Festtag selbst hinein sich
crstr ^ " '

oe Vorfeier .
(Die Noth läge ) , in welche der strenge Winter viele arme

Familien versetzt, hat den Wohlthätigkeitsfinn in erfreulich reichem
Maße angeregt . Wir haben schon eine Reihe stattlicher Spenden
zur Beschaffung von Holz und Lebensmitteln für Arme zu ver¬
zeichnen gehabt . Auch in diesen Werken der Barmherzigkeit geht
unser erlauchtes Fürstenhaus der Privatwohlthätigkeit mit einem
dankbar anzuerkennenden Vorbilde voran . In Ergänzung der
früheren Mittheilungen ist heute mitzutheilcn , daß Ihre Königl .
Hoheit die Großherzogin dem Vorstande des St . Vincentius -
vereins für Personen und Familien , die infolge des harten Win¬
ters in Notblage kamen , ein Geschenk von 150 M . gemacht ,
Ihre Großh . Hoheit die P ri n z es si n Elisabeth dem Armen¬
rath die Summe von 200 M . überwiesen hat .

* ( Herr Professor 0 r . Marc Rosenb ' erg ) hält
morgen . Donnerstag Abend den zweiten der vom Vorstand der
Abtheilung 1 des Badischen Frauenvereins mit Genehmigung
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin veranstalteten Vor¬
träge . Der Vortrag findet im großen Rathhaussaale statt und
beginnt um 6 Uhr ; zum Gegenstand nimmt er „ Stickerei und
Spitzen " . Nachdem der erste , am vorigen Freitag gehaltene
Bortrag des Herrn I>r . Rosenberg ei » so zahlreiches Publikum ,
namentlich von Damen , im Rathhaussaale versammelt hatte ,
darf man erwarten , daß auch der morgige Vortrag mit seinem ,
insbesondere für die Damenwelt so anregenden Thema eine große
Zahl von Zuhörern und Zuhörerinnen vereinigen wird .

3 Freiburg , 27 . Jan . (Der Geburtstag Seiner
Majestät des Kaisers ) wurde hier auf 's festlichste be¬

gangen . Glockengeläute und Böllerschüsse kündeten gestern Abend
der Einwohnerschaft den hohen Tag . Auf dem Kaiscr -Wilhelms -

Platz vor dem festlich erleuchteten Siegesdenkmal und der reich
mit Fahnen und Kränzen geschmückten Karls -Kaserne konzertirte
um 8 Uhr Abends die Regimentskapclle , woran der Zapfenstreich
sich anschloß . Eine ungezählte Menschenmenge wogte auf dem
Platze . Um 9 Uhr hielten der Landwehr - und Reservistenverein
„Belfort " und der Veteranenverein ein gemeinsames Bankett in
der Gambrinushalle . Der Anbruch des heutigen Tages wurde
durch Glockengeläute , Geschützdonner vom Schloßberg und Tag -
reveille begrüßt , worauf alsbald die Stadt sich in ihr reichstes
Festgewand hüllte . Die Gotteshäuser aller Konfessionen waren
mit Andächtigen gefüllt . Nach beendetem Gottesdienst fand
Parademarsch des Regiments bei sonnenheller Witterung auf
dem Karls Platz statt . Um l ' /r Uhr war Festessen im „Zäb -
ringer Hof " , an welchem sich die Behörden und die Bürgerschaft
zahlreich betheiligten . Den Mit großer Begeisterung anfgenom -

menen Toast auf Seine Majestät den Kaiser brachte Seine
Excellenz , Herr Generallieutenant v . Mantey , welcher Aller¬
höchstdenselben als Förderer des Friedens feierte . Nicht unter¬
lassen dürfen wir , beizufügen , daß auch in den Schulen eine an¬
gemessene Kaiserseier stattfand und daß die Mannschaften der
verschiedenen Kompagnien des Regiments ihre besonderen Fest¬
lichkeiten abbalten . Das 3 . Bataillon gibt heute Abend in der
Sängerhalle eine Vorstellung , deren Hauptprobe gestern Nach¬
mittag Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin anwohnten .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

ü Freiburg , 28 . Jan . Beim Festmahl im Offiziers¬
kasino hielt Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
gestern die Rede auf Seine Majestät den Kaiser . Der
Erbgroßherzog feierte den Kaiser als Vorbild der mili¬
tärischen Tugenden . Während des Festmahls gingen
Depeschen mit den vom Kaiser getroffenen Bestimmungen
über Veränderungen im Regiment ein . Der Erbgroß¬
herzog nahm darauf Abschied vom Offiziercorps . Die
Bewohnerschaft Freiburgs bedauert bei der Freude über
die militärische Beförderung des Erbgroßherzogs doch
auf das Lebhafteste den bevorstehenden Abschied von den
Erbgroßherzoglichen Herrschaften .

sichtigung der Unterbeamten hinsichtlich der Urlaubsgewäh¬
rung . Ferner führte er Beschwerde, daß eine neue Klasse
„ Beamten auf Widerruf " im Post - und Telegraphenweseu
geschaffen würde , um die Versicherungspflicht für die Be¬
treffenden zu umgehen , sowie daß die bezügliche Ver¬
fügung nur durch deren Verlesung zur Kenntniß gebracht
werde .

Staatssekretär v . Stephan erklärte , die Verwaltung
sei nicht grundsätzlich gegen eine Ermäßigung der Fern¬
sprechgebühren . Zur Zeit sei dieselbe aber nicht möglich ,
weil dadurch ein Einnahmeausfall von drei Millionen Mark
entstände . In allen anderen Ländern sei die Gebühr höher
als bei uns , namentlich auch in Amerika . Der Redner
wies auf die in den letzten Jahren erfolgte Ermäßigung
des Drucksachenportos , der Telegraphengebühr , des Nach¬
nahmeportos rc . hin . Im Fernsprechverkehr ständen
noch gewichtige Aenderungen , wie Verbesserungen der
Apparate , Aenderungen des Leitungsmaterials , Uebergang
zu unterirdischen Leitungen u . s . w . bevor . Es wäre
ein Leichtsinn , bei einer derart noch in den Windeln
liegenden Sache schon jetzt weitere Ermäßigungen ein¬
treten zu lassen . Ebensowenig könne man von einer
Bürgschaft bei der Anlage von Verbindungen zwischen
verschiedenen Städten absehen . Wo eine solche Bürg¬
schaft nicht sufzubringen ist , sei eben kein genügendes
Bedürfniß vorhanden . Noch eigenthümlicher erscheine
ihm der Antrag verschiedener , meist freisinniger Zeitungen
auf Ermäßigung der Gebühren für Zeitungstelegramme .

Berlin , 28 . Jan . Die Budgetkommission des Reichs¬
tags lehnte die Forderung von Dienstprämien für Unter¬
offiziere mit 19 gegen 9 Stimmen , sowie die übrigen
dazu gestellten Anträge ab und bewilligte wiederum die
vorjährigen 360 000 Mark .

Detmold , 28 . Jan . Die von mehreren Zeitungen ver¬
breitete Nachricht von einer angeblichen schweren Er¬
krankung Seiner Durchlaucht des Fürsten Woldemar ent -
behrt glücklicherweise jeder Begründung . Der Fürst hat
sich nur vor kurzem auf der Jagd eine leichte äußerliche
Verletzung am Bein zugezogen .

Berlin , 28 . Jan . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
einen Erlaß Seiner Majestät des Kaisers an den Reichs¬
kanzler , worin Allerhöchstderselbe für die anläßlich
seines Geburtstages ihm zugegangenen zahlreichen tele¬
graphischen und schriftlichen Glückwünsche , welche seine
Festesfreude erhöhten , seinen innigen Dank ausdrückt .
Der Reichskanzler wurde veranlaßt , diesen Erlaß bekannt
zu machen.

Berlin , 28 . Jan . Im Reichstag wurde heute die

zweite Lesung des Etats fortgesetzt . Die Anträge des

Abg . Richter (Erhöhung der Pensionszulagen für die
unteren Klaffen der Militärpersonen , welche durch den Krieg
Invaliden geworden sind) und des Abg . Grafen v . Douglas
(Vorlegung eines Gesetzentwurfs zur Beseitigung der

Härten des Militärpensionsgesetzes gegenüber den Staats¬
und Gemeindebeamten ) wurden an die Budgetkommission
verwiesen , nachdem der Staatssekretär Frhr . v . Maltzahn
erklärt hatte , es fänden gegenwärtig zwischen den bethei¬
ligten Ressorts Verhandlungen über die ganze Frage
statt . Der Etat des Reichsinvalidenfonds wurde im
Uebrigen ohne Erörterung bewilligt .

Bei dem Etat der Reichspost und der Telegraphie be¬

fürwortete Abg . Funck (freis .) eine Herabsetzung der Fern¬
sprechgebühren und die Aufhebung der bei Anlegung neuer
Fernsprechleitungen geforderten Garantiesätze . Wi lisch
(freis . ) sprach zu Gunsten einer Ermäßigung der Depeschen¬
kosten für Zeitungsmeldungen . Singer befürwortete
eine allgemeine Ermäßigung der Telegrammgebühren ,
sprach jedoch gegen eine Ermäßigung der Kosten für
einzelne Kreise und eine Ermäßigung der Fernsprech¬
gebühren . Der Redner forderte eine größere Berück -

Grohherzogliches Hoflheakrr .
Donnerstag , 29 . Jan . 18 . Ab .- Borst . : „ Der Postillon von

Lonjnmau "
, komische Oper in 3 Aufzügen nach dem Französi¬

schen von Friedrich v . Elmcnreich . Musik von Adam . Anfang
' /-7 Uhr .

Freitag , 30 . Jan . 17 . Ab .-Vorst . : „Die Journalisten " , Lust¬
spiel in 5 Akten von Gustav Frehtag . Anfang ' ^ 7 Uhr .

Sonntag , l - Febr . 18. Ab .-Vorst . : „ Taunhäuser " und „ Der
Sängerkrieg auf der Wartburg ", große romantische Over in
3 Aufzügen , von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr . — Die zur
Vorstellung „Die Legende von der heiligen Elisabeth " auf Sonntag ,
den 1 - Febr . » gemachten Vormerkungen bleiben, sofern Abbestel¬
lungen nicht erfolgen , zur Vorstellung „ Tannhäuser " an genanntem
Tag in Kraft .

Familiennachrrchten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudrsbuch -UeMer .

Todesfälle . 25. Jan . Karoline , 10 M . 15 D , V . : Au -
. gust Böschner , Diener . — Katharina Weiß , ledig, Dienstmädchen ,
20 I . - 26 . Jan . Anna , 1 I . 4 M . 12 T . , V . : Ludwig Si¬
mon , Sergeant . — Alois Reichert , Ehemann , Schmied , 49 I .
— 27 . Jan . Heinrich Sturz , ledig , Apotheker , 32 I . — Luise ,
Witwe des Druckereibesitzers Hermann Straub , 78 I .

WttterungsdrsbachtMgril der Metrorot . Station Karlsruhe .

Januar
27 . Nachts 9 N.
28 . Mrgs . 7 N .
28 Mitgs . 2 ll .

Barom .! Therm .
mm ' jin 6 .

758 .4 ! -P0 .2
759 1 > -f- 3 .0

. 759 .3 ! ^ 5,2

Absol.
Feucht.

4?3
4 .8
52

.Relative l
Wind .

keit in >/»
92 C
85
78 SW

Himmel.

klar
bedeckt

Wasserstand des Rheins . Maxau , 27 . Jan . , Mrgs . » 2 84 w ,
gefallen 2 em . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 28 . Januar , Morgens 8 Uhr .

4°/,Deutsche

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 28. Januar 1891 .
»irre . Deutsche Bank 159 .80

. , eichs - Dresdener Bank 157 .—
anleihr 106.75 Bahuaktte « .

4°/o Preuß . Kons . 10610 !Schwz . Nordostb . 1S5 .90
4°/o Baden in fl. 101 .80 Lombarden
4°/, , inM . 104 . - Galizier
Oesterr . Goldrente 96 .80 ,Elbthal

, Silberr . 81.40 Hess . Ludwigsb .
4°/o Ungar . Goldr . 92 80 Gotthard
1880r Russen 93 . —
II . Orientanleihe 76.—

taliener compt .
Egypter
Spanier
Zoll -Türken
5 "/o Serben

Pauke «.
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit

92.80
97.90
76 -
92.-
89.30

116 »/.
187 .75
201"/«

115 .—
156 .90

Wechsel «ud Sorte «.
Wechsel a . Amstd . 169 .77

. , London 20 .33

. , Daris 80 -56
, „ Wien 177 .95

Napoleonsd 'or 16 .13
Privatdiskonto 2 ' /«

273" ' "ö - Zuckerfabrik 86 .80
1 NachbSrse .

213 .40 Kreditaktien 273 "/,
Basler Banker . 165.80 Staatsbahu 219 ' /»
DarmstädterBank 156.30 Lombardes 116 "/»
Handelsgesellsch. 158.50 Tendenz : still .

Berlt«. Wie «.
Oest . Kreditakt . 176 20 UAitaktien

„ Staatsbahn 109.70 jA ^ noteu
Lombarde» ^9 .- AWrn
DiSk .-Kommand . 217.40 ^ " °^ - still

308 .40
5610

104,25

! Marienburger
! Dortmunder
! Laurahütte

Tendenz : — .

62.70
85 -

138.70

!

PuriS .
3°/v Rente
Spanier
Türke »
Ottomane

Tendenz : —.

95 .50
76 .—
19 . 17

622 .—

Ueberstcht »er Witterung . Während sich die gestern erwähnte Depression nach dem nördlichen Skandinavien entfernt hat ,
ist bereits wieder eine neue , tiefer im Nordwesten der britischen Inseln erschienen . Da der hohe Druck, welcher gestern noch das

Festland bedeckt hätte , südostwärts zurückgewichen ist , so konnte sich hier der Einfluß bereits am Morgen durch Zunahme der Be¬

wölkung und steigende Temperatur geltend machen . Im Osten des Erdtheils herrschte bis Ost - und Südostdeutschland herein am

Morgen noch leichter Frost .

»



«1» Todesanzeige .
> J .697 . Feeibnrg . Unseren Verwandten und

Freunden widmen wir die Trauernachricht , daß unser
lieber Gatte, Vater, Schwiegervater und Großvater,

Herr Frans vm Horadam,
GroHH Vad . Major a . D .

Kommandeur des Hrdens vom Jähringer Löwen ,
gestern Abend nach längerem Leiden , mit den heil . Sterb¬
sakramenten versehen , sanft entschlafen ist.

Ein freundliches Andenken dem theuren Verstorbenen
bewahren zu wollen bitten

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Aauline von Koradam , geb . Friederich.
Ketty von Koradam.
Louise von Koradam.
Joslphiue Mors , geb . von Horadam .
Mar Mors , Oberamtsrichter in Pforzheim .
Schwester Marimiliaua , im Orden der barm¬

herzigen Schwestern.
Aranziska Mors .
Aranz Mors , Königl. Seconde -Lieutenant im

1 . Nass. Jnf .Rcg. Nr . 87 in Mainz .
' Louise Mors .

Freiburg, den 26. Januar 1891.

Bekanntmachung.
Mit Allerhöchster Genehmigung Ihrer Königlichen Hoheit der Großher-

zogin veranstaltet die Abtheiinng I des Bad . Frauenvereins zwei Vorträge
iider die geschichtliche Entwickelung kunstvoller Handarbeiten .

In Folge dessen wird Herr Professor Rdr . Marc Rosenterg im

Freitag den 23 . d . M . über Goblins , Teppiche und
Donnerstag den 29 . d. M . über Stickerei und Spitzen»
jeweils Abends 8 Uhr , sprechen .

Im Anschluß an diese Vorträge findet am 4 . und 5 . Februar d. I von

18 4 Uhr in der Kunststickereischule, Linkenheimerstraße 2 , eine Ausstellung
älterer und hervorragender moderner Webereien und Stickereien statt.

Eintritt frei. .
Zum Besuch der Vorträge und der Ausstellung beehren wir uns ergebenst

einzuladen.
J .5454 .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1891.
Dev Vorstand

der Abtheilung 1 des Badischen Frmunvereins.

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Wir beehren uns anzuzeigen, daß sich der LebensbedürfnißvereinKarls¬

ruhe , laut Eintrag vom 16 . ,12 . 90 in das Genossenschaftsregister, in eine

Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht umgewandelt hat . ^ .
An Stelle der Solidarhaft tritt ,

eine Haftsumme von Fünfzig Mark ,
über welche hinaus ein Mitglied nicht in Anspruch genommen werden darf .

Der Beitritt zum Verein kann in allen Berkaufsstellen, sowie im Comptoir
des Vereins , Zähringerstraße Nr . 45 , bewirkt werden . Das Eintrittsgeld beträgt
1 Mark .

J -429 .3.
Karlsruhe , den 12 Januar 1891 . _

Auffichtsrath und Borstand .
J .663 .2 . Die Verwaltung des Israel .

Kranken - «nd Pfründnerhaufes in
Mannheim sucht eine

Oberwärterin ,
welche zugleich die ökonomische Verwal¬
tung der Anstalt besorgen kann. Ress ,
( gleichviel welcher Confession ) wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse und
Angabe ihrer persönl. Verhältnisse an
die obige Verwaltung wenden , woselbst
auch nähere Bedingungen zu erfahren
find.

Wadische Weine .
Gebr .Schlagev

Lahr i. W.
Prämnrt ans sämmtlichen beschickten

Ausstellungen . J .328 .3.
Patentkellerci seit 1876 .

Wir offcriren sehr beliebte
HVsInnve »» « : Pf

Kakserstühler , angen. Tischwein 60
Markgräfler , feiner Tafelwein . 80
Ortcnaner , do . süß und kräftig . 100
Dnrbacher , do . bouquetreich . . 120

Kaiserstiihler , mild und angenehm 100
Zeller , Ersatz für kleine Bordeaux 120
Affenthaler , desgl gerbstoffreich . 140
Preis per Liter ohne Faß , oder per ^
Liter -Fl . incl. Glas und Packung , ab l

Lahr gegen Cafsa.
Transportgebinde leihweise .

Garantie für reine Traubenweine .
KK. Jüngere Weine von 35 Pfg . an.

J .209 .9. Karlsruhe .
Frmr -,M - u. nu!>rvch.
ßchereGeld-,Köcher- M
Dokulurutru -SchrLukk
empfiehlt Mlk . wkiS « ,

_ Karlsruhe Erbvrinrenstr .24

rvUvgevttcĥ üechrspUege !̂

Oeffeutliche Zustellung.
J .657 .2. Nr . 1418 . Mannheim . ,

Die Ehefrau des Michael Plauz von !
Eschelbronn, Susanna , geb . Rummig, !
zur Zeit in Mannheim , vertreten durch !
Rechtsanwalt Dr. Frantz von da , klagt !
gegen ihren Ehemann , zur Zeit an un- !
bekannten Orten , wegen grober Verun - !
gliu pfung der Klägerin durch de» Be - !
klagten mit dem Anträge auf Scheidung j
der zwischen den Streittheilen am 26 . j
November 1885 zu Eschelbronn ge - j
schloffenen Ehe und ladet den Beklagten j
zur mündlichen Verhandlung des Rechts- !
fireits vor die I . Civilkammer des Großh . !
Landgerichts zu Mannheim auf i

Samstag den 2. M .ai 1891,
Vormittags '/s10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2l . Januar 1891 .
Schulz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts,
« oulursversahrru.

J .701. Nr . 2922 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wagners Friedrich
Genthner von Karlsruhe ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleich Vergleichstermin auf :

Mittwoch den 4 . Februar 1891 ,
Vormittags II Uhr , --

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße 2 , 1. Stock , Zimmer
Nr . 1 , anberauml .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1811 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Lermögeusabsouderuug.

J .703 . Nr . 560 . Offenburg . Die
Ehefrau des Bertram Schneggenbur -
g er , Amalie, geb . Welle in Rippoldsau .
wurde durch Urtheil der CivilkammerIII
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 23 . Januar 1891 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schlimm .

Erbeiuweisuugeu .
J .652 .2 . Nr . 481 . Gengenbach .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute beschlossen:

Franz Usl ander Wtb . , Theresia,
geb. Schilli von hier, hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes ge¬
beten. Diesem Antrag wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird.

Dies veröffentlicht :
Gengenbach , den 22 . Januar 1891.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
J .653 .2. Nr . 3065. Heidelberg .

Die Witwe des Landwirths Ernst Karl
Wilhelm Joseph von Eppelheim,
Katharina , geb. Stephan , bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht . Dem Gesuch wird

Ankündigung.
In Folge richterlicherVerfügung wird

das den Schreiner Friedrich Klein
Eheleuten dahier eigenthümlick zugehö¬
rige , in der Schwanenstraffe dahier
unter Nr . 2 « , einerseits neben Kanzlei¬
diener Martin Hauswirth , anderseits
neben Heinrich Sutter gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Seitenbau ,
sammt aller liegenschaftlicher Zugehör,
einschließlich des Grund und Bodens ,
taxirt zu . 17,500 M -
am

Freitag dem 6 . Februar l . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Die näheren Versteigerungsbedingun¬
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer — Kaiserstraße Nr . 193
— dahier eingesehen werden .

Karlsruhe , den 3 . Januar 189l.
Großh . Notar :

Ott .

entsprochen , wenn nickt Einwendungen
dagegen innerhalb 4 Wochen erhoben
werden .

Heidelberg, den 20. Januar 1891 . !
Großh bad. Amtsgericht- j

gez. Engelbert .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreibcr: !

Braungart . l
Y .700 . 1. Nr . 1533 Lörrach . Die

Witwe des Landwirths Johann Gre - -
tber , Maria Katharina , geb . Scdöpf -
lin in Hägelberg, hat ihre Einweisung j
in Besitz und Gewähr des Nachlasses j
ihres Ehemanns beantragt . i

Etwaige Einwendungen sind binnen
4 Wochen bei Ausschlußvermeiden^
anher zu richten !

Lörrach, den 22 . Januar 1891 . !
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : ,

Appel . l
Erbvorladungen . !

J .601 . 2. Heidelberg . Schneider !
Mathias Bauer von Dossenheim , vor
Jahren nach Amerika ausgewandert ,
ist zur Erbschaft seiner verstorbenen
Schwester, Maria Lalome Bauer von
Dossenheim , berufen und wird , da fein
Aufenthaltsort unlnkannt ist und sein
Dasein von den Bctheiligten nicht an¬
erkannt wird , aufgefordert,

binnen 4 Wochen
dem Unterzeichneten Nachricht von sich
zu geben , damit er zu den Theilungs -
verhandlungen zugezogen werden kann .

Heidelberg, den 21 . Januar 1891 .
Großh . Notar

Lugo .
J .600 .2 . Heidelberg . Johann Theo¬

dor Braun und Anton Braun , beide
von Dossenheim und nach Amerika aus¬
gewandert, sind zur Erbschaft ihrer ver¬
storbenen Schwester , Georg Nostadt
Witwe , Elisabeth , geb. Braun in Dos¬
senheim , berufen und werden , da ihr
Aufenthaltsort unbekannt ist und ihr
Dasein von den Betheiligten nicht an¬
erkannt wird , aufgefordert,

binnen 4 Wochen
dem Unterzeichneten Nachricht von sich
zu geben , damit sie zu den Theilungs -
verhandlungen zugezogen werden können .

Heidelberg , den 22 . Januar 1891 .
Großh . Notar

Lugo .
J661 . Ackern, '- Sinesia , gebsrne

Hoog, Ehefrau des Henry Lock , unbe¬
kannt wo in Amerika, ist am Nachlasse
ihrer verstorbenen Mutter , Albin Hoog
Witwe , Maria Anna , geb. Bilger zu
Waldulm , miterbberechtigt.

Dieselbe wird hiermit aufgefordert,
zum Zweck des Beizugs zu den Vcr-
laffenschaftsverhandrungen binnen

sechs Wochen
von heute an den unterfertigten Notar
Nachricht von sich zu geben .

Achern , den 16. Januar 1890 .
Großherzogl . Notar .

A . Fuchs . >
Aufforderung.

J . 695 . Lahr . Simon Bähr von
Friesenheim, in Amerika unbekannt wo
abwesend , ist am Nachlasse seiner ver¬
lebten Mutter , Andreas Bähr l . Wit¬
we, Elisabeths , geb . Killius von Frie¬
senheim , erbberechtigt und wird hiermit
aufgesordert» binnen

sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei den Ver-
laffenschafts - Verhandlungen Nachricht
von sich hierher gelangen zu lassen .

Lahr , den 26 . Januar 1891 .
Der Großh . Notar :

Liehl .
Zwangsversteigerung .

J .66S . Karlsruhe .

Steigerungs-

J .696 . Nr . 49 . Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und der Lagerdücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderätben der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt » für die Gemarkung :

1 . Ottersdorf , Dienstag den 3.
Februar , Vormittags 10 Uhr,

2 . Oetigheim , Donnerstag den !
5. Februar , Vormitt . 10 Uhr, !

3 . Niederbühl , Montag , den 9 . !
Februar , Vormittags 10 Uhr.

Die Grund eigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt » daß das Berzeichniß der feit der
letzten Fortführung eingetretene» , dem !

Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthnm wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathbause auflicgt : etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzcich -
niß vorgemerkten Aendcrnngen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh -
rnngsbeamten in der Tagfabrt vorzu-
tragen .

Die Grundeigentbümer werden gleich¬
zeitig aufgesordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentbum
eingetretenen und aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnten
Tagfabrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebenen' andriffe und Meßurkunden vor der

. ^ agfahrt bei dem Gemeinderath oder
jän der Tagfahrt bei dem Fortfübrungs -
beamken abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Baden, den 22 . Januar 1891.
Der Bezirksgeometer:

_ Fr . Fu hrmann .

J .659 . J .Nr . 1676 . Straffburg .
Reichsrifenbahne« in Elsaß-

Lothringen.
Verdingung

der Lieferung von Jnventargegmständcn
als :
100 Aexte , 30 Wandarme für Laternen,
70 Holzdänke , 50 Gartenbänke , 60
Waschbecken, 100 Beile, 60 Loch und
Stechbeitel. 60 Bettkopfkiffen , 600 Bett¬
laken , 40 Bettgestelle , 800 Bettbezüge,
800 Temperaturbleche, 60 Aktenböse,
20 Sägedöcke , 50 Lausbohlen, 20 Bohr¬
bügel, 50 Bobrknarren . 1489 verschied.
Bohrer , 600 Schutzbrillen, 50 Dexel,
100 Dintenlöscher, 200 Eimer von Me¬
tall , 20 Eimer von Hotz, 150 Feuer¬
eimer , 100 Brecheisen , 50 große Fah¬
nen , 500 Signalfahnen , 30 Feilkloben ,
100 Stcinsch .aggabetn, 35 große und
kleine Glocken , 200 Kreuzhacken , 1600
Stopf und Platthacken, 30 messingene
Faßhähne , 100 Feuerhaken , 980 versch.
Hämmer, 100 eiserne Hacken , 400 Sig¬
nalhörner , 50 Gießkannen, 800 verschie¬
dene Oelkannen, 276 Karren , 200 Koh¬
lenkasten , 150 Stempelkasten, 70 Werk¬
zeugkasten, 30 eiserne Kasten, 500 Vor -
legekeile mit Federn, 1000 eiserne Vor -
legekeile, 400 Blcchkeffel, 60 Keilkiffen ,
60 Stempelkiffen , 60 Grldkörbe, 25
Löthkolben , 50 Kratzeisen , 150 Waffer-
krüge , 16 Wafferkufen, 350 verschiedene
Lampen , 1660 verschiedene Laternen,
16o Meß » und Setzlatten , 150 Brust¬
leder , 50 Leinen , 215 verschiedene Lei¬
tern , 20 Leuchter, 60 Libellen , 600 Koh -
lcnlöffel , 80 verschiedene Metermaße ,
30 Spurmaße , 200 Matratzen , 200
Meißel , 30 Ziehmeffer . 100 Spuknäpfe ,
10 Löthofen , 800 Signalpfeifen , 20
Plombirprcssen, 40 Pulte , 10 Rampen
auf Rädern , 200 Kleiderrechen , 270 ver¬
schiedene Sägen , 760 verschiedene Schee¬
len , 150 Korbscheiben , 260 Signal -
schciben, 110 Drchschemel , 130 Schilder,
1500 hölzerne Schippen , 150 eiserne
Schippen , 50 Gummischläuche, 2000 m
Hanfschlauch , SOO Vorhängeschlösser ,
320 verschiedene Schraubenschlüssel, 8
Fcldschmieden , 65 Schränke, 50 Schrau¬
benzieher , 10 Seile , 20 Sensen , 10 Pol¬
stersessel. 70 Sicheln , 10 Siebe , 50
Spaten , 30 Stubensprenger , 100 Ab¬
steckstäbe , 10 Pflasterstampfen, 50 eiserne
Laternenständcr, 60 Schleifsteine, 16
Schraubstöcke , 520 verschiedene Stühle ,
50 Satz Bisirtafcln , 206 verschiedene
Ledertaschen , 50 Thermometer, 5Lcim-
tiegel » 145 verschiedene Tische , 20 Trich¬
ter , 3000 Handtücher, 10 Ofenvorsätze,
30 eiserne Brückenwaagen , 15 Geld¬
waagen, 20 eiserne Wagenwinden , 60
Winkel, 330verschiedeneZangen, 10 Zieh¬
klingen , 30 Zweispitze und 30 Schrau -
'-enzwingen ; ferner von Zubehörstücken
und Utensilien als : 1330 gläserne Oel-
behälter für Lampen, 560 Blender , 3300
Brenner für Lampen, 150 Zangenfedern,
200 Karrenbäume , 50 Lampenfüße, IM
Messingknöpfe, 150 Mundstücke und
2M Zungen für Signalhörner , 20
Qualinsängsr , 190 Futterrohre für
Ofen und Herde , 100 Ausklopfer, 5000
Bremsknüppel , 120 Blechbüchsen , 6220
verschied. Bürsten, 1200Cylinderwischec,
500 Dintenfäffer » 500 Durchsteckbäume ,
100 Falzbeine , 200 Filzplatten , 600
Wasserflaschen , 50 kleine Flaschen , 1200
Trinkgläser . 3930 Haarbesenund Hand¬
feger, 56M Handspeichen . 1050 Hefte ,
25 Karrenhülsen, 1500 Schließ - u- 6000
hölzerne Borlegekeile , 1250 Kohlen- und
150 Papierkörbc, 300 Steinkrüge , 1050
Lampcnglocken , 80 Lampenschirme , 60
Lampenklötze, IM Handleder, 500Lincale,
4M Packnadeln, 8M Papptafeln , 1500
Piafsavabescn, 4820 verschiedene Pinsel ,
42M Putzlappen , 4380Hartglasscheiben,
25M Scheiben für Brustlaternen , 1500
Schrupper , 28000 verschiedeneHolzstiele ,
3000 Strohdecken , 30 hölzerne Walzen,
80 Staubwedel und 50 Ziehfedern
findet am IS . Februar 1881 , Bor¬
mittags 1« Uhr , in dem Verwal¬
tungsgebäude der Kais . Generaldirektion
hier statt. Zuschlagsfrist vier Wochen .
Die Lieferungsbedingungen liegen in
den Stationsbureaus zu Mülhausen ,
Straßburg , Metz und Luxemburg zur
Einsicht auf und können von dem
Unterzeichneten Bureau , gegen kosten¬
freie Einsendung von 1 M . 68 Pfg .
bezogen werden . Die für die Bewer¬
bung um die Lieferungen giltigen Be¬

dingungen werden gegen Einsendung
von weiteren 28 Pfg . abgegeben .

Straßburg , den 21 . Januar 1891 .
Materialien -Bureau .

J .702 .1 . Nr . 2256. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf § 5 der Ver¬

ordnung vom Großh . Ministerium des
Innern vom 31 . Dezember v . I . , da»
Verfahren in Bcrgsachen betr. , wird
hiermit bekannt gemachr , daß Muthun¬
gen in dem Amtsraume des Bergmeisters
(Zähringerstraße Nr . 65) an jedem Werk¬
tage in der Zeit von >0— 12 Uhr Vor¬
mittags und 4 — 6 Uhr Nachmittags
angenommen werden .

Karlsruhe , den 21 . Januar 189l .
Großherzogl . Domänendirektion

als obere Bergbehörde.
Lewald ."

J .704 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf 1 . April d . I . wird die Bahn -

hofwirthschaft in Krauchenwies
pachtfrci und soll der Betrieb derselben
von diesem Zeitpunkte ab alsbald wie¬
der vergeben werden .

Die Pachtangebote sind , mit Leu¬
munds- und Vermögenszeugniffen be¬
legt und mit der Aufschrift : »Pacht
der Babnhofwirthschasl in Krauchen¬
wies" versehen , bis zum 8 . Februar
d . I . bei dem Gr . Betricbsinspektor
in Konstanz , bei welchem auch die
Bedingungen erhoben werden können »
einzureichen .

Karlsruhe , den 26. Januar 1391 .
Generaldirektion

der Großh Bad . Staats -Eisenbahnen.

J .693 . 1 . Nr . 428 . Lauva .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 159 Stück eichenen
Brückenschwellen und 91 forlenrn Flöck-
lingen in verschiedenen Größen , zusam¬
men etwa 28 eNm Eichenholz und 77 gm
oder 4 elim Forlcnholz soll vergeben
werden . Angebote mit der Aufschrift
„Angebot für Holzliefcrung" sind spä¬
testens bis zum Eröffnungstermin , am

Montag dem 8 . Februar 1881 ,
Morgens 8 Uyr ,

verschlossen anher einzureichen , woselbst
auch die Bedingungen und die Holzliste
aufliegen. Die für den Zuschlag vor-
bebaltene Frist wird aus 14 Tage fest¬
gesetzt .

Lauda , den 25 . Januar 1891 .
Der Groffh . Bahubaninspektor .
J .643.2. Nr . 403. Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von rund 545 gm for-
lenem Brückengedeck, sowie von 3,9 cbm
eichenen und 6,3 el,m forlenen Brücken¬
schwellen wird öffentlich vergeben . Die
bezüglichen Verzeichnisse und Beding¬
ungen können auf memem Geschäfts¬
zimmer eingesehcn oder auch gegen
Einsendung von 50 Pfennig bezogen
werden .

Angebote sind längstens bis 7 . Fe¬
bruar , Nachmittags 4 Uhr , zu wel¬
cher Zeit die Eröffnung derselben statt»
findet , schriftlich und versiegelt und mit
entsprechender Aufschriftversehen , anher
einzureichen .

Konstanz, den 24. Januar 1891 .
Groffh . Bahnbaninspekt - r .

J .667 . Nr . 20 . Lörrach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkungen Degerfelden und Hagen -
bach wird Tagfabrt auf

Montag den 8 . Februar d. F .,
Vormittas 18 —12 Uhr .

in das Rathszimmer zu Degerfeldcn
anberauml .

Die Grundeiaenthümer werden hier¬
von in Kenntniß gesetzt und mit Bezug¬
nahme auf Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
aufgefordert, die zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften bestehenden Grunddienstbar¬
keiten , unter Anführung ihre: Aechls -
urkunden, in obiger Tagfahrt H -cki Ein¬
trag in das Lagerduch anzumelden.

Lörrach , den 25 . Januar 1891 .
Der Lagerbucksbeamtr :

D örslinger , B ezirksgeometer.

Holzversteigerung.
J .666 .2. Nr . 134 . Von Großh . Be¬

zirksforstei Freiburg werden aus un¬
tengenannten Domänenwaldungen mit
Borgfrist versteigert am Dienstag , S .
Februar 1881 , und zwar Vormittags
10 Uhr beginnend, im Gasthaus „zum
Engel " in St . Peter - Sägendobel aus
Distrikt Hinterer Hochwald :

106 Ster 2,10 m langes tannenes
Papier - und Rebsteckenholz , 180 Stück
tannene Rebstecken, 14 Ster buchenes ,
17 Ster rannenes Scheitholz , 82 Ster
buchene Rollen , 144 Ster buchenes und
25 Ster tannenes Prügelholz , sodann

Nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zur
Sonne in Oberglotterthal aus Di¬
strikt Kuuklerwald :

26 Ster 2,10 m langes Papier - und
Rebsteckenholz , 85 Ster , buchenes , 20
Ster tannenes , 8 Ster eichenes Scheit¬
holz , 274 Ster buchenes , tannenes ,
birkenes , eichenes u . gemischtes Prügel¬
holz , sowie 1 Loos Abfallreis . Nähere
Auskunft erthcilt Waldhüter Dold in
St . Peter .

Druck «ud Verlag der G . Brauu ' schen Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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